
Deilage zum Halleschen Tageblatt
Z82 Sonntag den I December

HAferuf vom OstseestraiiSe
,Ein schweres Unglück hat die Küste der

Ostsee hart betroffen Der grausige Nordost Sturm
welcher ganz Norddeutschland durchzogen hat am
13 November die furchtbarsten Verwüstungen an
gerichtet Die See ist übergetreten und hat das
Land meilenweit überschwemmt die Gebäude vieler
Ortschaften sind gänzlich zerstört ihre Saaten völ
lig ruinirt große Heerden Vieh sind ertrunken und
der beinahe unersetzliche Verlust von See und Bin
nensahrzeugen ist zu beklagen

Viele Familien haben durch diese Überschwem
mung die furchtbarste welche seit Jahrhunderten
unsere Küste heimzesncht hat ihr Hab und Gut
verloren das wilde Element hat ihr ganzes Be
sitztum verschlungen Die Sorge sür diese vielen
Hülssbedürftigen tritt an ihre Mitmenschen heran
Deutsche Brüder Euch Alle rusen wir hiermit um
Hülfe an wir wissen daß wir nicht vergeblich ru
sen denn das deutsche Herz schlägt warm von Mit
gefühl und deutsche Barmherzigkeit hat sich noch
stets bewährt

Die Verluste werden nach Millionen zählen
Die Noth ist groß d rnm sendet schnell Eure Gaben
zur Linderung des Elends

Die Expedition des Tageblatts ist gern bereit Geld
und andere Beiträge zur pünktlichen Ablieferung entgegen
zunehmen

Zur Tagesgeschichte
Deutsches Reich

Landtag
Berlin 27 November In der heutigen Sitzung des

Hauses der Abgeordneten stand zunächst die dritte Bera
thung eines Gesetzentwurfes über die Verpflichtung zum
Halten der Gesetz Sammlung und der AmlS Blätter
auf der Tagesordnung Hierauf wurde ohne Discussion
in dritter Lesung der Gesetzentwurf betr die Aufhebung
der in der Provinz Hannover bestehenden Vorkaufs Näher
und Retraktrechte angenommen und ebenso in erster und
zweiter Lesung der Gesetzentwurf betr die Aufhebung und
Ablösung der aus den Betrieb des Abdeckereigewerbes be
züglichen Berechtigungen Es folgte demnächst die erste Be
rathung des Gesetzentwurfes betreffend die Tagegelder und
Reisekosten der Staatsbeamten Die Vorlage wurde an die
Budget Commission verwiesen Alsdann ging das Haus
zur ersten Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die
Erbschaftssteuer über

Berlin 29 November Jeder der den Staat nicht
zur Beule der Römischen Gesellschaft werden lassen wrll
muß die gestrige Rede des Cultusministers mit einem
tiefen Gefühle von Befriedigung begrüßen So schlicht
und klar und dabei so entschieden und siegeSgewiß ist noch
niemals vom Miniswtische aus den ultramontanen Be
strebungen gegenüber getreten worden

Jede Wendung dieser Rede erhielt den stürmischen
Beifall der Majorität DaS Murren und Zischen des
Centrums und der mit diesen verbundenen Altconservativen
beweisen aber noch mehr wie jener Beifall den gewaltigen
Eindruck welchen der kräftige Flügelschlag unseres Falken
gemacht hat

Man müsse sich über den Ernst der Lage sagte der
Minister keine Illusionen machen Die Regierung habe
durch Nachgiebigkeit viel verdorben von ihm solle man nicht
sagen können daß er sich zum Mitschuldigen gemacht habe
Der ultramontanen Partei müsse das Verlangen sich den
Staat dienstbar zu machen gründlich auSgetrieben werden
Das war ungefähr der Sinn der großen Rede des Ministers
der übrigens die volle Verantwortung für seine Politik
selbst übernahm

Die speciellen Angaben welche er dann weiter über
die Verträge machte die zwischen den Oberinnen und den
katholischen Schulinspectoren abgeschlossen würren müssen
doch Jedem der in seinem Urtheile noch schwankend ist
die Augen über die Gefahren öffnen welche den in solchen
Römischen Schulen großgezogenen Kindern drohen Letztere
sollen so abgerichtet werten daß sie als willenlose Werk
zeuge dem Jesuitismus in die Hände fallen Auch auf das
überraschende Wachsthum der Orden ließ der Minister
helle Streiflichter fallen Die diesen religiösen Congregatiom
Angehörigen leisten Gelübde in die Hand der Oberen die
oft nicht einmal Siaatsangehörige sind und die kein Herz
für die Interessen Preußens haben Es handelt sich schloß
der Minister nicht um die Ehre der katholischen Kirche
sondern um die Vertheidigung des Landes gegen die An
griffe der Römischen Hierarchie und in diesem ihr aufge
zwungenen Kampfe müsse die Regierung welche auch von
allen patriotisch denkenden Katholiken unterstützt werde
siegen wenn die Unterstützung des Volks ihr eben so nach

haltig und voll zu Theil werde wie in dem Feldzuge gegen
die Eroberungsgelüste der Franzosen

An dieser Unterstützung wird es der Regierung wenn
sie nur immer tapfer den kräftigen Worten auch die ent
scheidenden Thaten folgen läßt sicherlich niemals fehlen
und unsere wackeren katholischen Mitbürger welche sich von
der Jesuiterei fern halten werden nicht die Letzten sein
die den Römischen Umtrieben gegenüber mannhaft und ent
schlossen Partei für den gefährdeten Staat ergreifen

Zum General Superintendenten für Holstein ist
an die Stelle des verstorbenen Bischofs Dr Koopmann
der Ober Consistorialrath Jensen ernannt worden

Berlin 29 Nov Se Majestät der Kaiser und
König haben zur Unterstützung der durch die Sturmfluth
vom 13 d M Beschädigten die Summe von Zehn Tau
send Thalern aus Allerhöchstihrer Privatschatulle bewilligt
mit der Maßgabe daß dieser Betrag hauptsächlich den
Minderbegüterten und den Aermeren zu Gute kommen solle

In Stettin hat der Provinzial Ausschuß dem Ceu
tral Comite für Neuvorpommern 10,VW A überwiesen

In Lennep ist in diesen Tagen bei einigen angesehe
nen Einwohnern eine Sammlung zum Besten der Noth
leidenden abgehalten worden welche die Summe von 133V
Thalern ergab

Die Verwaltung der schleswig holsteinischen Bahn
hat durch Cireular die sämmtlichen Bahnvorstände c in
Kenntniß gesetzt daß alle für die durch die Sturmfluth
Beschädigten eingehenden Liebesgaben kostenfrei an Ort und
Stelle befördert werden und allenfallfige Begleiter solcher
Sendungen sobald sie sich in dieser Eigenschaft legitimiren
freie Fahrt in der ihrer Lebensstellung entsprechenden Klasse
erhalten sollen

Zwölf Dienstmädchen Schwerins haben einen
Aufruf an ihre Colleginnen in Stadt und Land erlassen
worin sie dieselben zur Unterstützung der durch die Ostsee
fluthen beschädigten Dienstmädchen auffordern und den
Vorschlag machen daß jedes Dienstmädchen zu diesem
Zweck von je zehn Thaler Lohn sechs Schillinge beisteuert

Frankreich

Paris 29 Nov Die Aufregung in Paris ist äußerst
groß man reißt sich um die Zeitungen obgleich dieselben
noch nichts über die Kammersitzung enthalten können Es
geht das Gerücht Thiers habe der Rechten Concessionen
gemacht was im Ganzen genommen unwillig aufgenommen
wird In Versailles hat die Aufregung den Gipfelpunkt
erreicht Die Zahl der Pariser die sich dort eingefunden
beträgt an 39,Ml

Ausübung der Stratzeudiseipliu Erwachsener über
die Jugend

In der Sitzung des SchrebervereinS zu Leipzig am
23 November kam eine Angelegenheit zur Sprache welche
für jede größere Stadt von Bedeutung ist und auch im
Tageblatte bereits zu mehrfachen Erörterungen Veranlassung
gegeben hat Lehrer Freyer sprach nämlich über die
Ausübung der Straßendisciplin Erwachsener über die Ju
gend Der Redner ging von den Klagen aus welche man
in heutiger Zeit über die Jugend erhebe und von der
Ansicht daß man die Schule für die tollen Streiche der
Kinder verantwortlich machen müsse und wies dann nach
daß Schule und Polizei es allein nicht vermögen dem
Uebel zu steuern Im Lause seiner Rede beantwortete er
die folgenden Fragen 1 Worin bestehen die Vergehen der
Jugend 2 Aus welchen Ursachen gehen sie hervor 3
WaS thut Schule und Polizei um die Vergehen zu ver
hindern 4 In wiefern sind die Erwachsene verpflichtet
dabei einzuschreiten 5 Was haben sie in dieser Hinsicht
zu thun

Zu den Vergehen der Jugend wurde gezählt Frevel
an leblosen Dingen z B Anschmieren an Gebäude Baum
frevel zc und an lebenden Wesen z B Jnsultiren der
Erwachsenen Thierquälereien zc

Die Ursachen solcher Rohheiten fand der Vortragende
in Lebhaftigkeit Unbesonnenheit Muthwillen Rachsucht
Mangel an Gewöhnung zur Höflichkeit und Ehrerbietung
gegen Erwachsene dabei wurde der Segen der Höflichkeit
in Helles Licht gestellt

Die Wirksamkeit der Schule welche in Mahnung
Warnung Züchtigung besteht leider giebt es noch Schulen
in welche nicht darauf gehalten wird daß die Schüler alle
Lehrer grüßen und die der Polizei welche nur einen Bruch
theil ihrer Thätigkeit an die Jugendüberwachung wenden
kann wurde als unzureichend erkannt und daher jedem Er
wachsenen zur Pflicht gemacht Böses zu verhindern und
die schlecht erzogenen Kinder zu corrigiren

Wer sich dieser Pflicht entziehe mache sich zum Mit
schuldigen des Kinderfrevels Beim 5 Punkt zeigte der
Redner zuerst was man als Erwachsener nicht zeigen dürfe
wenn man helfen wolle Pferdequälerei Flüche Schläge
reien Nachsicht aus Bequemlichkeit oder gar Mutlosig
keit Furcht vor Unannehmlichkeiten Beifall und Aufmun
terung bei den Streichen und schließlich was Jeder
thun müsse Mahnung Züchtigung der Uebelthäter u s w

Der mit Beifall aufgenommene Vortrag wurde von
den Anwesenden durch verschiedene Beispiele bestätigt und
ergänzt man erkannte das Uebel namentlich auch als von
den rohen Erwachsenen ausgehend und sprach den Wunsch

aus daß sowie die öffentlichen Anlagen dem Schutze des
Publikums empfohlen würden auch die Sittlichkeit der Ju
gend unter dem Schutze des Publikums stehen möge

Der Gedanke das es schwer sei diese Justiz zu üben
wurde von verschiedener Seite bekämpft Gerichtsrath Hagen
erklärte daß die Eltern eines ungeratheuen Buben der
von Erwachsenen wegen Vergehen abgestraft werde mit
Klagen nicht viel ausrichten würden und man sich deshalb
durchaus nicht abhalten lassen dürfe einzuschreiten

Kirche und Schule
Der Lehrermangel ist eine nun endlich von allen

Seit en neuerdings auch vom Hallischen Kirchentage öf
fentlich anerkannte Calamität welche sich auch in sonst gut
situirten Provinzen wie in der Provinz Sachsen sehr fühl
bar zu machen anfängt Man sucht dem Uebel durch Er
höhung der Lehrergehälter aber leider gerade nur bei den
jüngsten Lehrern zu begegnen indem man gegenwärtig jedtr
Gemeinde aufgiebt das Lehrergehalt bis auf mindestens
259 zu erhöhen So gut dies gemeint ist so kann es
doch dem Uebel unmöglich steuern denn gerade die jungen
Lehrer welche kaum 18 oder 29jährig vom Seminar
kommen und vielfach noch kein Examen gemacht haben
können auf den Dörfern bei freier Wohnung und Heizung
sehr wohl mit 299 H leben wenn sie es nicht im Auf
wand den reichen Bauerssöhnen gleichthun oder sonst unnütze
Ausgaben machen wollen Dagegen bedürfen die älteren
Lehrer welche Familien mit oft zahlreichen Kindern haben
viel mehr einer Zulage denn wenn diese im Alter von
49 59 Jahren noch mit 399 ZA leben sollen so ist dies
ein zu arges Mißverhältnis als daß sich junge Leute zum
Wählen dieses Berufes veranlaßt fühlen könnten welchem
jetzt ja auch noch dazu mehr und mehr die Weihe einer
geistlichen und kirchlichen Stellung genommen wird Wie
kann man außerdem die von so vielen Seiten empfohlene
Einrichtung von Fortbildungsschulen zu ermöglichen hoffen
so lange man noch nicht einmal sür den regelmäßigen
Schulunterricht d e nöthigen Kräfte zu gewinnen und ange
messen zu bezahlen im Stande ist

Schreiber dieses welcher mitten in den betreffenden
Verhältnissen lebt sucht den Grund des Lehrermangels vor
Allem darin daß die Vorbildung des Lehreis viel zu viel
Opfer kostet welche mit der Aussicht auf einen späteren
Gehalt von 299 399 in gar keinem Verhältniß stehen
Die Lehrer rekrutiren sich am meisten und auch am besten
aus dem ehrbaren Bürger und gutem Bauernstande wenn
aber Eltern dieser Kategorieen etwa 6 Jahre hindurch L9
bis 89 jährlich für ihre Söhne auf Präparanden An
stalten und Seminaren ausgeben sollen so besinnen sie sich
doch sehr und bestimmen dieselben lieber für die Kaufmann
schaft oder ein Gewerbe welche bedeutend geringeres Lehrgeld
erfordern und viel mehr Gewinn versprechen

Hiernach muß der Staat nicht nur wie es geschieht
neue Seminargebäude errichten sondern er muß wenn
dieselben nicht leer stehen sollen die Seminare so einrichten
und dotiren daß Knaben vom 14 Jahre an ihre Vorbildung
sür das Lehramt nahezu unentgeltlich erhalten können
Dann wird man reichlich fähige Köpfe für den Lehrerteruf
gewinnen und nach spätestens 9 Jahren auf Verminderung
des Lehrermangels rechnen können Wir machen hieraus
gerade jetzt Angesichts der Bndgetberathung und der in
Aussicht stehenden bedeutcnden Ueberschüsse des Staatshaus
haltes aufmerksam damit das Abgeordnetenhaus hier für
reichliche und zweckmäßige Anlegung von Staatsgeldern

Fürsorge trifft Krz ZtgEr ms leben 22 November Am 31 October d I
wurde hier ein neuer Zweigverein der Gustav Adolfs Stif
tung begründet Pastor Weslow hielt die Predigt Herr
v Knigge ruf Herkerode Rittergutsbesitzer und Reichstags
deputirter Sombart von Ermsleben wurden in den Vor
stand Pastor Koch aus Sinsleben zum Vereinsfchriftführer
gewählt

Gesundheit über Alles
Eingesandt

Bei Durchlesung des Eingesandt Besser bewahrt
wie beklagt in Nr 274 des Tageblatts führte uns die
Erwähnung aller der Orte wo sich übelriechende Stoffe
versammeln um die Atmosphäre einer zum Theil eng ge
baute größeren Stadt zu verschlechtern wenn sie nicht
blos bei Epidemien sondern regelmäßig gleich den Schorn
steinen zu bestimmten Zeiten geruchlos gemacht werden
auf eine Art Sammelplätze der ekelhaftesten widrigsten
Gerüche denen man wunderbarer Weise bis jetzt die aller
geringste Aufmerksamkeit geschenkt hat auf die Ausguß
r ohre aus den Küchen Unglaublich scheinend und
dennoch wahr

Das weiß jeder Mensch daß in einem Keller wel
cher nicht gehörigen Luftzug hat Moder was das bedeu
tet wollen wir nicht weiter erörtern mit seinem widrigen
Gefolge sich entwickelt daß in Schlafzimmern die nicht
vom Luftzuge durchfegt werden können in den heillosen
Alkoven ein schleichendes Gift für die darin Schlafenden
die Lust wahrhaft widrig und ekelhaft wird daß die durch
die Hausfluren führenden Gossen welche in der Regel
einem stehenden Sumpfe gleich die Hausfluren auf das
Unangenehmste verstäntern aber davon daß die Küchen



IM
ausgußrohre fast durch die Bank eine reiche Fundgrube für
die widrigsten ekelhaftesten Gerüche in der Küche wie
appetitlich sind daran haben unbestritten bis jetzt noch
recht Wenige gedacht

Wir hören gewiß in diesem Augenblick mehrere der
aufmerksamen Leser fragen ja wie sollte denn das zuge
hen und wenn es denn wäre wie sollte man das abän
dern können Die Antwort hierauf wollen wir nicht
schuldig bleiben Mit sehr wenigen Ausnahmen sind alle
genannten Abzugsrohre bei ihren Anfängen in der obersten
Etage geschlossen es ist also zumal man doch die
Nacht und deu größten Theil des Tages hindurch einen
Deckel auf den Ausguß legt wenn es nicht vergessen wird
kein Luftzug in dem Rohre Es bildet sich gar bald
darin gleich in einem luftzuglosen Keller schleimiger Moder
auf demselben wuchert sthr bald ein langhaariges Schim
melfell und wenn nun gar noch wie das so häufig sogar
noch von dem Hauswirth gefordert wird der Inhalt der
Nachtgeschirre dahinein gegossen wird ist der Bildung eines
Übeln Geruchs Thor und Thür geöffnet welcher mit sei
nem mit der Pissoirmembra wetteifernden Gestanke die
Küche verpestet Diesem großen Uebelstande von welchem
sich jeder gar bald besonders bei Witterungsveränderung
überzeugen kann wenn er seine Nase gebrauchen will
ist die größte Aufmerksamkeit zu allen Zeiten nicht blos
bei herannahenden Epidemien zu schenken

Am besten bleibt dabei eine Radikalkur Man ver
ordne kategorisch daß jeves Ausgußrohr über der obersten
Etage mit einer angemessnen Oessnung versehen und dadurch
Zugluft in dem Rohre geschafft und so der Moder und
Gestanksbildung gründlich vorgebeugt wird und halte bei
denen die nicht von selbst zu der Einsicht gelangen daß
es ekelhaft ist die Nachtgeschirre nur in die Küche zu
bringen streng darauf daß alles Entleeren der Nachtge
schirre in das Küchenausgußohr vermieden werden muß
denn wozu eine Abtriltsanlage in der Küche mit unsrer
vielgerühmten Civilisation will sich das nach unserm ein
fachen Verstände nicht zusammenräumen

Für Reinlichkeit und Geruchlosigkeit im ganzen Hause
aber auch in den Abgußrohren zu sorgen ist eine mit
geringen Kosten zu erreichende Pflicht der Haus
besitzer deren Kasse sich ja am besten dabei steht wenn
ihre Miether gesund und dadurch befähigt bleiben den
Miethspreis richtig abzutragen n

Brnnoswarte und Braune Schwarte
Ehe in Halle die Straßennamen durch Schilde ange

geben waren wozu der Anfang 1826 gemacht wurde
indem an dem jetzt Näumann fchen Hause in der großen
Ulrichsstr Plötzlich 2 Schilde erschienen welche die große und
die kleine Ulrichsstraße bezeichneten ein schüchterner
Versuch der lange vereinzelt blieb wußten die meisten
Hallenser nicht anders als daß die Brunoswarte die
Braune Schwarte hieß Wenn etwa in den Schulen ein
Lehrer fragte Mein Sohn wo wohnst du denn und
die Antwort erfolgte Uff der Braunen Schwarte und
darauf die Belehrung es heiße Brunoswarte so hatte
das eben so viel Wirkung als wenn ein anderer Lehrer
sagte wir sollten nicht sprechen jnt, sondern Int
Wie sind nun die Hallenser dazu gekommen aus Brunos
warte zu machen Braune Schwarte Es scheint sehr
nahe zu liegen daß man antwortet das ist ja derselbe
Fall wie mit Braunschweig, was aus Brunsvig
umgeformt ist Aeußerlich ist der Fall allerdings derselbe
aber innerlich weit verschieden Die plattredenden Braun
schweiger haben ihre Stadt nicht selbst Braunschweig
umgetauft und das Volk nennt sie sicher heute noch nicht
so das haben die Hochdeutschen gethan die mit der im
Mittelalter sehr berühmten Handelsstadt in Verkehr stan
den Aber in Halle wurde nicht plattdeutsch gesprochen
und der Name Brunoswarte wurde außerhalb der Stadt
wohl kaum gehört Woher kam nun den Hallensern der
Antrieb den ihnen doch verständlichen Namen Brunos
warte in Braune Schwarte umzuformen Wir
vermuthen daß dies durch die Residenz der Erzbischöfe mit
ihrem Gefolge von Magdeburger Adel und zahlreichem
Gesinde geschehen ist Durch diese Fremdlinge die natür
lich eine bedeutende Rolle zu spielen wußten mußten fort
während plattdeutsche Wörter nach Halle eingeschleppt werden
und die Hallenser reagirten naturgemäß dagegen indem sie
statt der plattdeutschen die hochdeutschen Formen festhielten
oder vorkommenden Falles ein plattdeutsches Wort in ein
hochdeutsches umformten Da die Residenz der Magde
burger Erzbischöfe in Halle fast 266 Jahre gedauert hat
so ist es nicht zu verwundern wenn jener sprachliche Anta
gonismus etliche Spuren zurückgelassen hat Eine solche
zeigt sich wohl eben in der Braunen Schwarte, indem

die Brunoswarte übrigens früher gewiß wie noch jetzt
warten auf dem Lande mit langem a gesprochen un

schuldiger Weise für plattdeutsch angesehen und ins Hoch
deutsche umgebildet worden ist Es wäre jedenfalls von
Interesse noch andere Spuren des angkdeuteten sprachlichen
Vorganges nachzuweisen

Der Sternschnuppen fall vom 27 November
Bald nach Dunkelwerden zeigte sich am Abend des

27 November ein Sternschnuppenregen der jedenfalls die
bekannten Erscheinungen vom 12 November 1799 13 bis
14 November 1833 und 13 bis 14 November 1866
bedeutend in den Schatten stellt Die Sternschnuppen tra
ten zwar an allen Punkten des Himmelsgewölbes auf
im Westen jedoch schien eine etwas größere Häufigkeit vor
zuwalten

Die Durchschnittszahl derselben kann für jede Stunde
auf etwa 15,666 bis 26,666 angenommen werden wäh
rend für dieselbe 1866 zur Zeit des Maximum nur gegen
5666 beobachtet worden ist Alle Größenklassen waren ver
treten von der Helligkeit des Jupiter oder Mars bis zur
6 Größe herab Die größeren Meteore zeigten einen
längeren oder kürzeren Schweif der jedoch stets sehr bald
wieder verlosch Der Ausgangspunkt lag zwischen Per
seus und 7 Andromeda

Gegen 11 Uhr bedeckte sich der Himmel vollständig
und entzog den zahlreichen Beobachtern das prachtvolle bis
dahin unvermindert fortdauernde Schauspiel Merkwürdi
gerweise zeichnen sich die letzten Tage des November sonst
nicht durch besondere Häufigkeit der Sternschnuppen aus
vielmehr sind die zunächst gelegenen Sternschnuppenzeiten
der 11 bis 14 November und 7 bis 13 December

Vielleicht erhalten wir bald von Seiten der Astrono
men Aufschluß welcher kosmischen Sternschuuppeuwolke
oder welchem Kometen wir dieses Ereigniß zu verdanken
haben

Nachts am Meer
Aus Emanuel Geibel s Juniusliedern

Es schlief das Meer und rauschte kaum
Und war doch allen Schimmers voll
Der durch der Wolken Silberflaum
Vom lichten Monde niederquoll
Im Blau verschwamm die ferne Flut
Wie Bernstein flimmerte der Sand
Ich aber schritt in ernstem Muth
Hinunter und hinauf den Strand

O was in solcher stillen Nacht
Durch eine Menschenseele zieht
Bei Tag hat s keiner nachgedacht
Und spricht es aus kein irdisch Lied
Es ist ein Hauch der wunderbar
Aus unsrer ew gen Heimath weht
Ein innig Schauen tief und klar
Ein Lächeln halb und halb Gebet

Da spürst du still und körperlos
Ein segnend Walten um dich her
Du fühlst du ruhst in Gottes Schooß
Und wo du wandelst wallt auch Er
Die Thränen all sind abgethan
Die Dornen tragen Rosenglut
Es taucht die Liebe wie ein Schwan
Aus deines Lebens dunkler Flut

Und was am schwersten dich bedroht
Dir zeigt s ein liebes Angesicht
Zum Freiheitsherold wird der Tod
Der deines Wesens Siegel bricht
Du schaust ins Aug ihm still vertraut
Von heil gem Schauder nur berührt
Gleichwie ein Bräut gam den die Braut
Zum seligsten Geheimniß führt

Genug Genug Halt ein mein Lied
Denn was bei Nacht und Mondenlicht
Durch eine Menschenseele zieht
Das sagt kein irdisches Gedicht
Ein Hauch ist s der da wunderbar
Von Edens Friedeuspalmen weht
Ein wortlos Schauen tief und klar
Ein Lächeln halb und halb Gebet

Die Kinderbewahranstalt und Flickschnle
zu Glaucha bitten durch mich auch für dieses Jahr daß
die lieben Gönner und Freunde ihrer doch zu dem bevor
stehenden Weihnachtsftste mit Gaben der Liebe an Geld
und Sachen gedenken wollen Matth 25 46

Seiler Pastor

Handel und Verkehr
Das Kaiserliche General Postamt hat bestimmt

daß wenn kaufmännische zc Avise außerhalb des Orts wo
die betreffende Firma ihren Sitz hat z B durch Hand
lungsreisende auf ihren Touren zur Post geliefert sind
und wenn bei solchen Avisen am Bestimmungsort die Un
bestellbarkeit sich ergiebt dieselben im Falle die Adressen
mit einem Geschäftsstempel oder einer sonstigen Angabe der
abwesenden Firma rmd des Wohnorts derselben versehen
ist nicht erst nach dem Orte der Postaufgabe sondern
gleich direct an den Wohnort der betreffenden Firma zurück
zusenden sind

Briefe nach und aus Brasilien der Argentinischen
Republik Bueuos Ahres und Uruguay welche auf Ver
langen des Absenders mit den zwischen Antwerpen und
Buenos Ahres üder Rio Janeiro und Montevideo aus
Antwerpen am 1 jeden Monats kursireuden belgischen
Postschiffm Beförderung erhallen sollen müssen vom Ab
sender frankirt werden und zwar nach Brasilien bis zum
Bestimmungsort nach den übrigen Staaten bis zum über
seeischen LandungShafen Rekommandation ist nicht zulässig
Das Porto für Drucksachen und Waarenproben nach Bra
silien und den genannten La Plata Staaten muß gleich
falls vom Absender vorausbezahlt werden

Börsen Versammlung in Halle am 30 Nov 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Tourtage

Weizen 1000 Kilo unverändert war etwas benöthigt muß die bis
herigen Preise anlegen wer nichts braucht bietet weniger oder
kauft gar nicht courante Sorte 80 86 Thlr feinst 87 Thlr

Roggen 1000 Kilo wie zuletzt 64 64 /z Thlr bezahlt
Gerste 1000 Kilo in geringen Sorten schwere Geschäft feine dage

gen andauernd beliebt Cheval fein 66 Thlr bezahlt schwere
Landgerste 57 59 Thlr bezahlt ord und dunkel 54 55 Thlr
zu notiren

Gersteumalz 50 Kilo bei beschränktem Geschäft 4 Th r zu haben
und zu lassen

Hafer 1000 Kilo ohne Aenderung 43 51 Thlr bezahlt
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Waare vergeblich angeboten
Mais 1000 Kilo 85 Thlr zu notiren
Lupinen 1000 Kilo 44 Thlr bezahlt
Kümmel 50 Kilo 10 10 Thlr bezahlt
Oelfaaten 1000 Kilo Raps 102 106 Thlr Dotter 34 86 Thlr
Stärke 50 Kilo behauptet und zu dem bisherigen Preise leidliche

Nachfrage 9 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pTt unverändert fest loco Kartoffel 19 Thlr

Rüben 185/g Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböl 50 Kilo matt
Prima Solaröl 50 Kilo unverändert fest 0,825 0,380 K 5 bis

5 Thlr bezahlt 0,830 0,835 5 5 5 Thlr incl nach
Qualität bezahlt

Petroleum deutsches 50 Kilo loco 6 Thlr incl bezahlt
Rübensyrup 50 Kilo 3 4 Thlr bezahlt
Pflaumen 50 Kilo IKirschen 50 Kilo b e Geschäft
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 16 17 Thlr bezahlt Brenn 12 Thlr

bezahlt

Oelknchen 50 Kilo 2 2 /a Thlr
Coursiiericht der Sankfirmen M k lalle a/S

Börse vom 29 November 1872

V L
S

Ä D
T

5 von 18714 /o von 18673 von 18185 Zuckerfiederei Anleihe
6 /o Brannk Verwerth Anl
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen
4 Mansf Gewerksch Obligationen
St Actien der Neuen Act Zuck Raff

Div p 71 8 PCt Zinsen v 1/10 72
Stamm Prioritäten derselben

Div p 71 8 PCt Zins v 1/1 7S
St Act der Hall Zuck Sied Comp x Lt
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf pLt

lZins vom 1/4 72
St Act d Sächf Thür Br Verw

Div p 71 S PCt Zins v 1/1 72
St Act derselben 70 Einz
Stamm Prioritäten derselben

Dw p 71 S PCt Zins v 1/1 72
St Act d Weisch Weißens Act, Ges

Div p 71/72 1 PCt Zins v 1/4 72
Dörstew Rattmannsd Bkhl Jnd Act

Zins v 1/7 72
Hallesche Bankvereins Actien I u II

Div p 71 12 PCt Zins v 1/1 72
Hall Bankv Act III E 70 Einz

IV E
Hallesche Creditanstalt 40 Einz
Hallesche Brauerei Michaelis k Co

Zins v i/i 72
St Prioritäten derselben

Zins v 1/10 72
Act d Cröllwitzer Act Papier Fabrik

Div 71/72 7 PCt Zins v 1/10 72
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver x Lt
Packhofs Actien
Theater Actien

Wilde Noten pO

5

5

4

3

5

6

4

4

4

5rvo
4

5

5

4

4

4

4

4

4

5

5

krva

98

100
104

97

99

87

SS

303

SS

100
101

80

90

2750
105

112

104
113

180

145

130
131
210
85

83

450

50
99

Bekanntmachung
Vom 1 Januar 1873 ab werden bei sämmtlichen Reichs Postanstalten Postkarten

zum Verkauf gestellt welche gleich mit dem Francostempel von /z Groschen bez Kreu
zern bedruckt sind so daß es des Ausklebeus der Freimarke nicht erst bedarf

Diese gestempelten Postkarten werden ohne Aufschlag zum Nennwerthe an das
Publikum abgelassen Daneben wird der Verkauf von Postkarten der jetzt gebräuchlichen
Art welche nicht gestempelt und auch nicht mit Freimarken beklebt sind ferner der Post
karten mit bezahlter Rückantwort unicr den bisherigen Bedingungen festgesetzt werden

Berlin den 27 November 1 872 Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
Die Straßen Laternen werden im Monat December allabendlich um Uhr an

gezündet Die Erleuchtung wird in dm Tagen vom 1 bis inclus 6 bis 16 Uhr am
15 bis 8 16 bis 9 17 bis Monatsschluß bis 16 Uhr durch 776 von da ab bis 12 Uhr
durch 404 vom 7 bis inclus 13 von 4 /z bis 12 Uhr am 14 von 7 bis 12 am 15
von 8 bis 12 am 16 von 9 bis 12 und am 17 von 16 bis 12 durch 29V sogenannte
Mondschein Laternen bewirkt

Von 12 Uhr Nachts an brennen und zwar vom 1 bis inclus 16 bis 6 /z von
da ab bis zum Monatsschlusse bis 7 Uhr Morgens 119 Stück Nachtlaternen

Halle den 27 November 1872 Der Magistrat

Verschönerungs Verein
Den geehrten Herren Anwohnern am Königsplatze und der Königsstraße welche für

die dort zu schassenden Anlagen so ansehnliche Beiträge zeichneten die erfreuliche Nachricht
daß hiesiger Magistrat nach einer u s zugegangenen Mittheilung vom 7 November er die
Ausführung dieser Anlagen beschlossen und uns veranlaßt hat die gezeichneten Beiiräge
inzwischen einznkassiren

Demgemäß werden wir dafür Sorge tragen daß in den nächsten 14 Tagen diese
Beiträge gegen Quittung unseres Rendanten Herrn Banquier Lchmann von den geehrten
Zeichnern abgeholt werden

Für diejenigen Herren welche den vollen Beitrag nur unter der Bedingung zeichneten
daß die Ausströmung der übelriechenden Gase aus dem Königsstraßen Kanal abgestellt
werde gestatten wir uns mitzutheilen daß Seitens des hiesigen Stadt Bauamts das Möglichste
gethan ist um diesem Uebelstande theils durch Verminderung der Zahl der Ausströmestellen
theils durch zweckmäßig construirte Wasserverschlüsse abzuhelfen

Der Vorstand
Fiebiger Lehmann vr Carl Müller Riebeck Niemeyer Süvern

A Jentzsch
vis LIinik tiir undeinittölts Aalin unä Nuiräkrairko tralts ieii öelrentlielr 3 MA

Dienstag Donnerstag und Loiwadoirä von 3 9 Mr
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I Die XeivIinnnZ erkoiZt äl pari
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II vei der XeieitnunA i8l eine Kaution von 10 pro lüent de8 sezeielineten llomiliai ketraM bltilr oder in eour8llkli enden papieren u kinterle en
III In kÄle der Heber eielinunZ tritt eine verIMni88illii88iZe lieduetion der XeiednunZen ein l 8 Kk8iiltitt vird össentiiell bekannt Aemaeltl

IV Die Xeiekner 8ind verptiiedtet die Interin 88ekeine navk erkoiZter iiepartition in der ieit vom tL vis t8 M eemver vr ZeZen
MunZ von 40 pro cent de8 on inal IjvtraAe8 und 5 pro eent 8tüekzin8en von 1 Oktober 18 2 su den XeieI uunZ88teI en Munellmen

vvKeMN die Zeiei8tete Kaution xiirüekAeZeiien ie8p verreednet vir I

V Der Ke8t von kl pro dent i8t di8 iüvm 1 vetoder 1873 in öe l8ten8 drei IlateiixatiiiinZen deren u88ei reiiiunA duiek den Vor8tand zukkrund
eine8 Ke8ettiu88e8 de8 ul8iekt8raike8 mittels össentlieller ullorderunZ in den 0e8eI 8eIM8t iättern erioiZt u lei8ten 6 de8 8tatut8

VI eder Reimer erliäit über 8eine eieimunZ und die Zelei8tete Kaution eine Ije8ekei iZunZ die bei bnakme der Interim88ekeine urückKeAeden
werden mu88

im November 1872

Frische wohlschmeckende Thüringer Salz
butter A 10 Vs st wieder angekom
men bei Bemme Steinweg 48

Pfannkuchen
Sonntag den 1 December

in der Iten i v ol e Bäckerei

A Kluer IlimIm lHltme
1 sin ZU ba en beiLoose 1 H sind zu haben bei

W Zl v Annoneen Exped
in llsllv 8 gr Berlin 11 und
F k AnnoncenExpedition in Halle s/8

gr Ulrichsstr 47

Für Schuhmacher
Faltenblöcke und Leisten wieder

vorräthig in der Lederhandlung von

Mx ü alter Markt
WeihnachtS Tannen

verkauft in Schocken und einzeln
Landwehrstr 7 Fifter

Zur sorgfältigen schnellen
und billign Ausführung von
Uhr Reparaturen jeder
Art empfiehlt sich

Herrmann Köppe Uhrmacher
gr Steinstraße 46

Haararbeiten
gefertigt von Frau im Gasthof
zum blaueu Hecht Aufträge zum Frisiren
von Damen in und außer dem Hause werden
daselbst angenommen

trister LoWirmiiii
kamilikk Älms ickine

für Hausgebrauch und für
gewerbliche Zwecke

gleich gut geeignet für Arbeiten in Mull Weißzeug Tuch
Drell und stärkeren Stoffen

Väsekekabriliatiou Ullä vameuselinei
Äerei ist äie I ckIl Uasellillv von Iceiuvr au S
äorn üdma eluiiv übertroKvu

Jllustrirte Preisblätter und Nähproben gratis Verkauf unter Garantie

WilliaseliilieiMtM vorm krkter ck Kv88ma n
etien Kk8eIl8ei gü üerlin

Ileiiii e iedepIgD m llalls

bei Itt 0 MeklerjKieZ n ver tra v SS

ZrMes Lager in
li olil llml Kitber Nmn

bestes Fabrikat uter Garantie
halte angelegentlichst empfohlen

Dä Leipzigers 18
Catharillm Pftllmcll

Pfund 3 Sgr nnpftehtt

gr Schlamm 3

Z Künstliche Haararvcite
als Armbänder Kette Ringe Bra
chen Ohrglocken Kreuze werden sauber
gefertigt von

Z Rathhausgasse 17
Wäsche zum Zeichnen wird angenommen

SchülerShof 1 1 Tr
Pulzarbeiteu werden angenommen n billig

u geschmackvoll gefertigt Mühlgraben lv x

A eigenes Fabrikat in allen
MM VN MKU UW MMMM UU neueren Verbesserungen
Feu Harmonika mit Stahlstimmen

von großer Haltbarkeit jedoch nur nach Bestellung

empfiehlt billigst

gr Ulrichsstraße 37
Reparaturen werden mit Sachkenntniß gefertigt und nicht verdorben

Ll kel/bar I oeomvbilen I ebvnsrZiäer Auber xxar tv kröbolseliv
LInÄergxlvlv bllllx bei AI iu Halle
H Iauer 8 UaKvvstärkenäer Xräutvr IiiMeur

Geprüft und für gut befunden von wissenschaftlichen Autoritäten
Es ist ein allseitig anerkanntes sicheres Hausmittel gegen alle Magen und Unter

leibsleiden

Niederlage hat Herr Carl Brodkorb Junior in Halle

Ausverkauf
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Klempner Geschäfts will ich mein voll

ständig afsortirtes Lager feiner wie ordiuairer Klempnerwaaren zu billigen aber
festen Preisen ausverkaufen VI Uiinert Leipzigerstr 89

Kür die Redaction vtrautwortltch O Bertram Druck der Vuchdriickeni d i Wai nb u

3 Häuser sind zu verkaufen mit 7 Stub
15 0H Anzahl mit 8 St 500H Anz
mit 6 ist 1 Ut 0 Anz Jordan Dachritzg 11

Eine gebrauchte Holz Bettstelle ist billig
zu verkaufen Leipzigerstr 6 Eisenhandlung

Mehrere neue Sopha sind zu verkaufen
Fleischergasse 8

Dauerhafte Sopha verk Geislstr 29
Einige moderne Ueberzieher und Hosen

verk billig Raunischestr 1l H l 1 Tr
Schrotenschuhe Fleischergasse 3
Tuchschuitte für Schrotenfchuhmacher veik

Liliengasse 4 Daselbst eine Plätte für eine
Waschfrau passend zu verkaufen

Leere Mfteu
verkauft die Kefersteiu sche Papierhandlung

Barfüßers 15
Schaukelpferd f zu kauf Avr N 5 Exp

Für Lumpen Knocheu altes Eisen
neue Tnchabfälle alte Metalle e zahlt die
höchsten Preise

Breitestr u Leitergassenecke 2

Steinkohlen versch Sorten Preist eine
Briquettes Handformen Steine Knor
pel und Förderkohle liefere ich in Lowrys
und Fuhren unter billigster Berechnung frei
Haus Fr Merfeburger Steg ö

Bestellungen werden auch Markt Nr 3
im Schirmladen entgegengenommen

Graseweg 21 S Tr
werden Gold und Silbersachen Betten Wä
sche Kleidungsstücke Pfandscheine c c ge
kauft wobei der Rückkauf gegen billige Zinsen
gesichert wird Wilhelm Lehrmann
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